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          MIT UNS 
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       Tel.  033204/634723
     info@baumundzeit.de
www.baumundzeit.de
f www.facebook.com/baumundzeit

Wer jemals einen Fuß auf das verwunschene Gelände der Beelitzer Heilstätten gesetzt hat, 
weiß um den Zauber dieser Anlage. Alten Schlössern ähnliche, einen unvergleichlichen 
Charme ausstrahlende Gebäude, eine weitläufige alte Parkanlage mit einer ungeahnten 
Artenvielfalt und eine Geschichte, die über 100 Jahre in die Vergangenheit zurückreicht. 
Natur, Historie und Architektur scheinen an diesem magischen Ort zu einem Gesamt-
kunstwerk zu verschmelzen. Inspiration genug für ein faszinierendes Projekt wie den 
Baumkronenpfad „Baum & Zeit“.

Der Baumkronenpfad erschließt eine völlig 
neue Perspektive auf das einmalige Gelände 
der Lungenheilstätte und die, mit einem 
Wald und Schlingpflanzen überwucherte, 
malerische Ruine des Alpenhauses.

Unter dem Motto „Wandern, wo sonst 
nur die Vögel fliegen“ kann der Besucher 
in einer Höhe von bis zu 23 m auf einem 
barrierefreien, 2,2 m breiten Holzsteg über 
den einmaligen Waldpark an der Ruine des 
Alpenhauses wandern, in die Baumkronen 
greifen und den Wald bestaunen, der seit 
über 60 Jahren auf dem Dach der Ruine 
wächst. Der Pfad schwingt sich über das Ge-
bäude und gibt Blicke auf eingewachsene 
Bettgestelle und Türzargen frei, die seit der 

Zerstörung des Gebäudes Wind und Wetter 
ausgesetzt sind.

Von dem 40m hohen Aussichtsturm kann 
man schließlich den Blick über das gesamte, 
200 ha große Gelände der Heilstätten mit 
seinen einzigartigen Bauwerken  bis weit in 
den Fläming und nach Berlin schweifen las-
sen.
Das auf über 7 Hektar eingezäunte Gelände 
um die Ruine darf auch auf ebener Erde er-
kundet werden. In dem verwunschenen Are-
al kann man die Seele baumeln lassen und 
tausend Dinge entdecken. An zwei wunder-
schönen Plätzen gibt es ein vielfältiges Ange-
bot an Speisen und Getränken. Ein einzig-
artiger Ort, den man gesehen haben muss.
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„Das Leben ist wie ein Buch und wer 
nicht reist, liest nur ein wenig davon!“, 
sagte einmal der deutsche Schriftsteller 
Jean Paul. Wie recht er doch hat. Reisen 
erweitert den Horizont, ermöglicht 
neue Erfahrungen und weckt Emotio-
nen. Dabei muss es nicht gleich eine 
zweiwöchige Flugreise in ein entferntes 
Land sein, auch bei einem Ausflug in 
den hemischen Gefilden lässt sich viel 
erleben. 

Nicht ohne Grund boomt der Tourismus 
im Inland. Jede zehnte Urlaubsreise in-
nerhalb Deutschlands unternimmt ein 
deutscher Tourist mit dem Bus. Und das 
Angebot ist größer denn je. Es reicht von 
Freizeitparks, Naturerlebnissen, Mit-
Mach-Welten bis hin zu Ausstellungen 
und Musicals. Durch immer aufwendi-
gere Technik steigt nicht nur der Unter-

ha l t ung s -
faktor. Nein, 
durch multi-
mediale Inhalte 
lassen sich fremde 
Welten und Regionen 
quasi reproduzieren. So, als sei man 
mittendrin und nicht Tausende Kilome-
ter davon entfernt. In der Miniwelt in 
Sachsen beispielsweise lassen sich orgi-
nalgetreue Modelle weltweit berühmter 
Sehenswürdigkeiten bestaunen und im 
Klimahaus Bremerhaven 8° Ost reisen 
Besucher durch die unterschiedli-
chen Klimazonen eines Längen-
grades. Wenn ein Ausflug zur 
Weltreise wird, wer kann da 
schon „Nein“ sagen? 

Einmal um die Welt 
A N D R E A S  H E I S E

INHALT
    

TOURISTIK

	 4	 In aller Kürze
		  Segway Touren, Ausstellung zu  
		  Migration, Horror-Attraktion

DESTINATION

	 7	 Erwin Hymer Museum
		  Eintauchen in die Welt des  
		  mobilen Reisens

	 8	 Klimahaus Bremerhaven 8° Ost
		  Einzigartige Erlebniswelt zu den 
		  Themen Klima und Wetter

	 9	 Bodyguard – Das Musical
		  Seit November 2015 im Musical 	
		  Dome Köln zu erleben

	10	 Markus Wasmeier Freilichtmuseum
		  Im dem altbayerischen Dorf wird 	
		  Tradition noch gelebt

	11	 City Outlet Bad Münstereifel
		  Shopping vereint mit einem 
		  umfangreichen Kultur-Angebot

FOTO TITEL Interessante Themengärten, zahlreiche Freilandschauen und exotische Präsentationen in den tropischen Schauhäusern – für den 
Gartenfreund gibt es im egapark Erfurt zu jeder Jahreszeit etwas zu entdecken. Open-Air-Veranstaltungen, Fahrten mit der Parkbahn, Grup-
penführungen sowie die neue Spiel- und Erlebniswelt für Kinder komplettieren die breite Angebotspalette. www.egapark-erfurt.de
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Stadtführung auf zwei Rädern
SEGWAY

Stadtführungen mit dem Seg-
way bleiben auch 2016 im 
Trend. „Touristen wie Ein-
wohner wollen einerseits die 
jeweilige Stadt mit ihren Se-
henswürdigkeiten hautnah 
und ohne Anstrengung ken-
nenlernen. Andererseits geht 
es ihnen um das Erlebnis und 
den Spaßfaktor beim Seg-
way-Fahren“, sagt André 
Zeitsch, Gründer und Ge-
schäftsführer der SEG TOUR 

Die Welt im Maßstab 1:25
SACHSEN

Ohne Schiff oder Flugzeug zu 
besteigen die „ganze Welt 
umrunden“, das ist in der Mi-
niwelt im sächsischen Lich-
tenstein möglich. Von Weitem 
sichtbar grüßt der zwölf Me-
ter hohe Eiffelturm die Besu-
cher. Er ist eines von 100 be-
deutenden Bauwerken der 
Welt, welche alle im Maßstab 

CHIEMSEE

Touren zum 
Mitmachen

15. STEINAUER MÄRCHENSONNTAG

Am Sonntag, den 7. August 2016, findet in Hessen zum 15. Mal 
der Steinauer Märchensonntag statt. Das große, bunte Familienfest 
steht in diesem Jahr unter dem Thema „Vom Fischer und seiner 
Frau“. Die Stadt, in der die Brüder Jacob und Wilhelm Grimm ihre 
Kindheit verbrachten, verwandelt sich in eine große Bühne für 
Stelzenläufer, Märchenerzähler, Musikanten und fantastische 
Märchenfiguren. Passend zum Thema stehen Wasser und Meer im 
Mittelpunkt des märchenhaften Treibens. Neptun und Nixe 
flanieren auf Stelzen durch die Stadt, Piraten ebenso, Seifenbla-
senkünstler schließen Kinder in magisch bunte, menschengroße 
Seifenblasen ein, im Schlossgraben kann man in riesigen 
Aqua-Bällen trockenen Fußes über das Wasser gehen und aus dem 
Märchenbrunnen werden Fische geangelt. Für Fischbrötchen und 
Backfisch, für Speis und Trank sorgen die Steinauer Vereine und 
Gaststätten. Besondere Highlights sind das Theaterstück „Vom 
Fischer und seiner Frau“, das Marionettenstück „Der Fischer und 
seine Frau“, die Ballettaufführung des Ballettsaal Opsahl sowie 
der Schauspieler Kurt Spielmann mit Maya Pinzolas in „Herr 
Fischer hat keine Frau“. Den Auftakt für das Fest bildet um  
10 Uhr der märchenhafte Gottesdienst in der Katharinenkirche. 
i www.steinau.de

Segway Tour: Stadtführung mit dem gewissen Spaßfaktor

GmbH. Erst Anfang März hat 
das Unternehmen seinen 
neuen Flagshipstore in Berlin 
eröffnet. SEG TOUR unterhält 
damit deutschlandweit sie-
ben Niederlassungen, in de-
nen zwischen zwei und fünf 
Touren zu verschiedenen 
Themen und Orten gebucht 
werden können, die jeweils 
drei Stunden dauern und 
zehn bis 14 Kilometer lang 
sind. Auf Klassiktouren etwa 

entdecken die Touristen in 
München Sehenswürdigkei-
ten wie die Frauenkirche, den 
Friedensengel oder den Kö-
nigsplatz. In Berlin fahren die 
Kunden zum Reichstag, zum 
Brandenburger Tor oder zum 
Checkpoint Charlie. Auch ei-
ne West-Berlin-Tour wird an-
geboten. In Köln können Teil-
nehmer per Segway auf Zeit-
reise gehen: Es geht von der 
ersten Siedlungsstätte der Rö-
mer bis in die Gegenwart. 
Auch die Wohn- und Wir-
kungsstätten bedeutender 
Persönlichkeiten des 19. und 
20. Jahrhunderts, wie die des 
Grafen von Zeppelin und die 
Konrad Adenauers, werden 
angesteuert. SEG TOUR legt 
Wert auf Sicherheit: Jeder 
Teilnehmer erhält einen Helm 
und der Segway ist bis auf ei-
nen Selbstbehalt gegen Schä-
den versichert. Zudem erhal-
ten alle Gäste eine halbstün-
dige Einweisung durch ihren 
Tourguide. 
i www.seg-tour.de

Abenteuer „Bayerisches Meer“

Mit dem Ruderboot über das 
„Bayerische Meer“, ein Stell-
dichein mit dem Biber oder 
eine historische Bootsfahrt 
ans Delta der Tiroler Achen – 
auch in diesem Jahr führen 
wieder außergewöhnliche Er-
lebnistouren durch die Natur-
landschaft rund um Prien am 
Chiemsee. Mit einer Mi-
schung aus Umwelterlebnis 
und Abenteuer entdecken 
Naturfreunde jeden Alters die 
Idylle und den Artenreichtum 
des „Bayerischen Meeres“. 
Die ausgebildeten Naturfüh-
rer zeigen die Natur zu Was-
ser, zu Land, auf dem Boot, 
bei Tag und bei Nacht. 
i www.tourismus.prien.de

1:25 erbaut wurden. Mit viel 
Liebe zum Detail und so weit 
wie möglich aus Originalma-
terialien zusammengesetzt, 
vermitteln sie einen gewalti-
gen Eindruck der architekto-
nischen Schätze der Erde. Im 
360-Grad-Kino wiederum 
reicht das Spektrum von der 
unterhaltsamen Vollkup-
pelshow bis zum Weltraum-
flug. Ein besonderes Som-
mer-Highlight am 13. August: 
die „Miniwelt bei Nacht“. Die 
Modelle der Miniwelt erstrah-
len dann im Lichterschein – 
inklusive Livemusik, Lampio-
numzug und Feuerwerk. 
i www.miniwelt.deWeltreise im Kleinformat

TOURISTIK   In aller Kürze
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.) Giganten der Meere
NATURKUNDEMUSEUM KARLSRUHE

Bis 29. Januar 2017 dreht sich 
in der großen Sonderausstel-
lung „Wale – Riesen der Mee-
re“ im Naturkundemuseum 
Karlsruhe alles um die Gigan-
ten der Meere. Das Museum 
präsentiert Originalskelette, 
lebensgroße Modelle und vie-
le andere Exponate. Mit Tex-
ten, Bildern und eindrucks-

vollen Filmen stellt das Mu-
seum den Lebensraum der 
Wale vor und greift dabei die 
Themen Evolution, Anato-
mie, Lebensweise, Fortpflan-
zung sowie Bedrohung und 
Schutz auf. Ein reichhaltiges 
Begleitprogramm rundet die 
Ausstellung ab.
i www.smnk.de

Ausstellung zu Migration  

Passend zur aktuellen Flücht-
lingskrise zeigt das Verkehrs-
museum Dresden unter dem 
Titel „Migration. (Aus-)Wan-
derung, Flucht und Vertrei-
bung in Geschichte und Ge-
genwart“ noch bis 30. De-
zember in einer lebendigen 
Ausstellung die Geschichte 
der Migration in Deutschland. 
Heutzutage leben weltweit et-
wa 175 Millionen Menschen 
außerhalb ihres Herkunfts-
orts. Dabei sind die Flüchtlin-
ge nur ein Teil der globalen 
Migrationsbewegungen. Ar-
beits- und Bildungsmigration 
etwa „bewegen“ ebenfalls 
jährlich Millionen von Men-
schen. Allerdings ist „Migrati-

on“ kein Phänomen allein der 
Gegenwart. Seit jeher wan-
dern Menschen. Die Gründe 
dafür sind vielfältig – und 
über Jahrtausende doch im-
mer wieder dieselben. Die 
Ausstellung im Verkehrs-
museum geht der Frage nach, 
was Menschen in Vergangen-
heit und Gegenwart dazu be-
wegt(e), die Heimat zu ver-
lassen. Sie präsentiert eine 
beispielhafte Auswahl von 
Einzelschicksalen vom 18. 
Jahrhundert bis heute. Dabei 
kommen Auswanderer, Ge-
flüchtete und Vertriebene 
selbst zu Wort und erzählen 
eindrücklich von sich und ih-
ren Beweggründen, nach 

Deutschland zu kommen 
oder aus Deutschland wegzu-
gehen. Denn so unterschied-
lich die Migrationsgründe 
sind, so unterschiedlich sind 
auch die Menschen und ihre 
Biografien. Die Ausstellung 
richtet den Blick auch auf ei-
nen oft wenig beachteten As-
pekt: Migrationsgeschichte ist 
auch Verkehrsgeschichte. Die 
Entwicklung von Fahrzeugen 
spielte immer eine wichtige 
Rolle für das Entstehen von 
Migrationsbewegungen. So 
haben die Eisenbahn und das 
Dampfschiff die großen Aus-
wanderungswellen aus 
Deutschland nach Amerika 
im 19. Jahrhundert enorm be-
feuert. Vorgestellt werden 
auch zwei spektakuläre 
Fluchtversuche aus der DDR 
in die BRD. Zentrales Objekt 
ist aber ein acht Meter langes 
Festrumpfschlauchboot aus 
dem Mittelmeer, das von 
Flüchtlingen zur Überfahrt 
nach Griechenland genutzt 
wurde. Gegenstände, die Ein-
wanderer in den letzten Jahr-
hunderten aus ihrer Heimat 
mitbrachten und die heute 
aus dem Alltagsleben nicht 
mehr wegzudenken sind, 
runden die Ausstellung ab. 
i www.verkehrsmuseum-
dresden.de

Ausstellungsstück: Flüchtlingsboot aus dem Mittelmeer

VERKEHRSMUSEUM DRESDEN „GLÜCKENDE KINDHEIT“

Themenweg 
in Imst  
In der Ferienregion Imst, in 
der 1950 das erste SOS-Kin-
derdorf der Welt eröffnet 
wurde, kann man der Idee 
dieses sozialen Projekts auf 
einem Themenweg näher-
kommen. Künstler aus den 
verschiedensten Bereichen 
schufen Werke, die an 20 Sta-
tionen dauerhaft ausgestellt 
werden und das Motto „Glü-
ckende Kindheit“ in all sei-
nen Facetten beleuchten. Auf 
der leichten Wanderung tref-
fen die Gäste zum Beispiel 
auf eine Statue von Hermann 
Gmeiner, dem Gründer der 
SOS-Kinderdörfer. Kostenfreie 
Führungen sind nach Voran-
meldung möglich.
i www.imst.at

Kunstwerk zu Hermann Gmeiner

  TOURISTIK

Fordern Sie unsere kostenlose Erlebnisbroschüre an: 
Tel.: 06843 900211

www.europaeischer-kulturpark.de

ZU DEN KELTEN UND RÖMERN IM 
EUROPÄISCHEN KULTURPARK BLIESBRUCK-REINHEIM
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Bislang größte Ausstellung zu Rosenthal
PORZELLANIKON

Seit 2. Juli präsentiert das 
Porzellanikon – Staatliches 
Museum für Porzellan das 
Schaffen zweier bedeutender 
Unternehmerpersönlichkeiten 
der Porzellanbranche: das 
von Philip Rosenthal jun., der 
in diesem Jahr 100 gewor-
den wäre, und seinem Va-
ter Philipp Rosenthal 
sen., der vor 125 Jah-
ren mit einer eigenen 
Porzellanproduktion 
begann. Durch ihre 
Arbeit, ihr Geschick 
und ihre Intuition 
prägten sie maßgeb-
lich den Erfolg der 
Firma Rosenthal im 
bayerischen Selb als ei-
ner der international 
führenden Anbieter zeit-
gemäßer Tisch- und Wohn-
kultur. Zwei Männer, die auf 
den ersten Blick unterschied-
licher nicht hätten sein kön-
nen – der Vater, eine klassi-
sche Unternehmerpersönlich-
keit, der 1891 den Grundstein 
für die Erfolgsgeschichte leg-
te, und der Sohn, der als Visi-
onär und moderner Marke-
tingmann das Profil des Un-
ternehmens revolutionierte. 
Auf den zweiten Blick weisen 
sie jedoch auch viele Paralle-
len auf: Beide waren sozial 
engagiert und hatten einen 

Sinn für limitierte Kunstob-
jekte. Bis 13. November do-
kumentiert die bislang größte 
Ausstellung zu Rosenthal die 
Ge-

schich-
te der beiden Männer mit all-
täglichen und herausragen-
den Porzellanen sowie noch 
nie gezeigtem Archivmateri-
al, darunter Skizzenbücher 
und Fotos an insgesamt drei 
Standorten. Hauptschauplatz 
ist ein ehemaliges Brennhaus 
von 1889 der alten Rosent-
hal-Fabrik mit seinem impo-
santen Rundofen. Anlässlich 
der Jubiläumsausstellung 

SÜDLICHE WEINSTRASSE – FÜR JEDEN ETWAS

Nicht nur Freunde guten Weins besuchen im Sommer die Südliche 
Weinstraße – auch Aktivurlauber und Sportfans kommen hier auf 
ihre Kosten. Für Adrenalinschübe sorgen flotte Fahrten mit dem 
Mountainbike; für Experimentierfreudige sind Slackline-Workshops 
im Angebot und Gäste, die das Grün des Pfälzerwalds zu Fuß 
genießen möchten, tauchen beim Trekking in die Ruhe und 
Abgeschiedenheit der Natur ein. Die Südliche Weinstraße liegt in 
der Pfalz und ist knapp 50 Kilometer lang. Die acht dazu 
gehörigen Gemeinden laden das gesamte Jahr über zu Festen und 
Veranstaltungen rund um die Traube und andere kulinarische 
Themen ein. 
i www.suedlicheweinstrasse.de 

MOVIE PARK GERMANY

Neuer  
Horror-Spaß
Am 19. Juni 2016 eröffnete 
der Movie Park Germany sei-
ne neueste Attraktion „The 
Walking Dead Breakout“. Auf 
700 Quadratmetern ist die 
Welt von „The Walking 
Dead“ entstanden, eine der 
erfolgreichsten US-Serien 
weltweit. Untote, die soge-
nannten Walker, stellen hier 
die Gäste live und hautnah 
auf die Probe. Insgesamt sind 
mehr als 15 originalgetreue 
und detailverliebte Räume 
entstanden, die sich chrono-
logisch an den verschiede-
nen TV-Staffeln orientieren. 
Zum Beispiel das Kranken-
haus aus der ersten Staffel. 
Das alles in Abstimmung mit 
dem Sender AMC in den USA 
und dem Pay-TV Sender FOX 
in Deutschland. Drei Kilome-
ter Kabel, 70 Scheinwerfer 
und 30 Lautsprecher sorgen 
dafür, dass die Gäste nicht 
nur visuell in die Welt der 
Untoten abtauchen, sondern 
auch akustisch.

Nervenkitzel ist garantiert

wurden 600 Quadratmeter 
neu inszeniert, wodurch die 
Geschichte des Unterneh-
mens und die Biographien 
von Philipp sen. und jun. auf 

moderne Weise erlebbar 
werden. Das Porzel-

lanikon in Selb 
thematisiert 

ebenso die 
Imageverän-
derung der 
Marke 
durch Phil-

ip Ro-
sent-
hal 
jun. und 
führt dessen Vision vom 
Dreiklang auf dem gedeckten 
Tisch eindrücklich vor Au-
gen. Die Schau in Hohenberg 
an der Eger präsentiert die 
faszinierenden Kunstporzel-
lane unter der Ägide von Phi-
lipp Rosenthal sen. 
i www.porzellanikon.org

TOURISTIK   In aller Kürze
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Die über 6.000 Quadratmeter große 
Dauerausstellung lädt zum Erle-
ben der Kultur- und Technikge-

schichte des Caravanings ein. Die Besu-
cher, ob Klein oder Groß, reisen auf 
Traumrouten zu den Sehnsuchtsorten 
der Welt. Sie erklimmen den steilen Al-
penpass, träumen in der leuchtendgel-
ben Strandmuschel von Urlaub in Itali-
en, entdecken den abenteuerlichen Hip-
pie-Bus auf dem Weg nach Indien, 
entdecken in der Ostsee Ungeheuerli-
ches, durchqueren den Orient und die 

Welt des Reisens
Von der Lust des Reisens und 
der Sehnsucht nach Unabhän-
gigkeit erzählt das Erwin Hymer 
Museum in Bad Waldsee in 
Oberschwaben.

INFO

ERWIN HYMER MUSEUM 
Robert-Bosch-Str. 7 
D-88339 Bad Waldsee  
Tel +49 7524 976676-45  
i www.erwin-hymer-museum.de 
buchung@erwin-hymer-museum.de

worden. Was verrät uns der Blick in die 
Vergangenheit? Lässt sich die Zukunft 
überhaupt darstellen? Der neue Ausstel-
lungbereich in der Dauerausstellung des 
Erwin Hymer Museums greift diese Fra-
gestellungen auf und lädt die Besucher 
ein, sich interaktiv mit den Zukunftsthe-
men des mobilen Reisens auseinander-
zusetzen. Herzlich willkommen auf der 
Reise durch die Vergangenheit bis in die 
Zukunft! Die Ausstellung sowie das ab-
wechslungsreiche Veranstaltungspro-
gramm mit Kinder- und Familienpro-
grammen, Führungen und Museumsfes-
ten machen aus dem Museumsbesuch 
eine spannende Reise, die Sehnsüchte 
und Abenteuerlust weckt. Das Muse-
umsrestaurant „Caravano“ lädt zu Köst-
lichkeiten aus aller Welt ein. Es bietet 

viel Raum und Angebote auch für große 
Gruppen. Die Küche ist durchgehend ge-
öffnet. Sonderöffnungen, zum Beispiel 
für Frühstück oder kulinarisches Pro-
gramm am Abend, sind möglich. Ein rie-
siger Urlaubsspaß für die ganze Familie! 

»» Termine: 
„Summertime! - Let’s go West“:  Großes 
Oldtimer-Event am 13. und 14. August 
2016

»» Öffnungszeiten:
Täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr, donners-
tags von 10 Uhr bis 21 Uhr

»» Anfahrt
Direkt an der B 30 zwischen Ulm und 
dem Bodensee

Der neue Ausstellungsbereich „Sehnsucht Zukunft“ stellt Themen von morgen in den Fokus

Wüste … sie erleben die Abenteuer der 
Pioniere und reisen auf deren Spuren 
durch die Geschichte.
Eine fröhliche Parade von über 80 Oldti-
mern, Pkw, Caravans, Reisemobilen, Mo-
torrädern etc. steht entlang der Traumrou-
ten. Die Fahrzeuge, ob seltene Einzelstü-
cke, skurrile Entwicklungen oder typische 
Vertreter, riesengroß bis winzig klein, er-
zählen ihre Geschichte(n). Wie hat die 
Technik das Caravaning und Camping 
verändert? Spannendes aus der Entwick-
lung, Design und Produktion zum Stau-
nen und zum Mitmachen!

Neuer Bereich: „Sehnsucht Zukunft“
Das Reisen wurde stets von Visionen 
und Träumen geprägt. Viele dieser Ideen 
aus der Vergangenheit sind Realität ge-

Über 80 Oldtimer, Pkw, Caravans, Reisemobile und Motorräder gibt es im Museum zu bestaunen
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  ANZEIGEDESTINATION   Klimahaus Bremerhaven 8° Ost

Die Besucher begeben sich immer 
entlang des 8. Längengrades auf 
ein spannendes Abenteuer und 

erleben die Klimazonen der Erde haut-
nah. Das Ausstellungskonzept ist welt-
weit einzigartig. Im größten Ausstel-
lungsbereich, der „Reise“, wandert man 
einmal um den Globus, wobei das Kli-
mahaus Start und Ziel dieser ungewöhn-
lichen Reise ist: In der schroffen Land-
schaft der Schweizer Alpen, wo Kuhglo-
cken läuten und sich ein Bergmassiv mit 
Gletschern auftürmt, können Kühe ge-

Reise um die Welt
Von der eiskalten Antarktis bis 
ins tropisch-ozeanische Samoa 
reisen – das ist im Klimahaus 
Bremerhaven 8° Ost an nur  
einem Tag möglich!

ZUR ERLEBNISWELT GEHÖREN NICHT NUR 
INTERAKTIVE EXPONATE, SONDERN AUCH 
SELTENE EXOTISCHE PFLANZEN UND TIERE

INFO

›Klimahaus Bremerhaven 8° Ost 
Ansprechpartner: Manuela Zenker 
Tel.: 0471 902030-0 
Fax: 0471 902030-99 
E-Mail: info@klimahaus-bremerhaven.de 
i www.klimahaus-bremerhaven.de

und Eis erfahren die Weltenbummler, 
was in eine Survivalbox gehört und wie 
sich echte Polarforscheranzüge anfüh-
len. Über Alaska gelangen sie schließ-
lich durch das Wattenmeer und die Hal-

lig Langeneß zurück nach 
Bremerhaven. 

Die Reisenden werden auf ih-
rer Expedition schwitzen, 
frieren, staunen und lachen 

– und Menschen aus aller Welt treffen, die 
aus ihrem Alltag erzählen und berichten, 
wie das vorherrschende Klima ihr Leben 
beeinflusst. Jede Reisestation zeigt die In-
szenierung eines tatsächlich existieren-
den Ortes, der von Axel Werner für das 
Klimahaus mit einem Kamerateam bereist 
wurde. Aber nicht nur aufwendige Rau-

minstallationen und Kulissen, interaktive 
Exponate und Medienstationen gehören 
zum Ausstellungskonzept im Klimahaus, 
sondern auch viele seltene exotische 
Pflanzen und Tiere. 
In den weiteren Ausstellungsbereichen 
können außerdem die Hintergründe des 
Klimawandels und die Zusammenhänge 
zwischen Klima und Wetter erforscht 
werden. Das Wetterstudio bietet die 
Chance, über Schneestürme und andere 
Wetterlagen als Meteorologe live aus der 
„Greenbox“ zu moderieren. Tägliche 
Wettershows veranschaulichen zudem, 
welche Faktoren das Wetter beeinflus-
sen. Außerdem haben die Besucher die 
Möglichkeit, die Eventküche im Klimah-
aus mit ihrer Gruppe zu buchen und die 
Zusammenhänge zwischen Klima und 
Ernährung zu erfahren. 

Das Klimahaus Bremerhaven 8° Ost ist die besucherstärkste Attraktion im Land Bremen

molken und der Gipfel erstürmt werden. 
Danach streifen die Reisenden durch die 
Gluthitze der Sahelzone, wo ein Dino-
saurierskelett darauf wartet, ausgegra-
ben zu werden. Für echtes Urwaldgefühl 

sorgen exotische Gerüche und Geräu-
sche im tropischen Regenwald in Kame-
run und die schmale Hängebrücke über 
der Flusslandschaft weckt Abenteuer-
lust. Der warme Sandstrand von Samoa 
lädt dann zum Verweilen ein, bevor es 
weiter geht in das Packeis der Antarktis. 
In dieser weißen Landschaft aus Schnee 

Die Besucher wandern durch die unterschiedlichen klimatischen Zonen entlang des 8. Längengrades
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BODYGUARD – DAS MUSICAL  DESTINATION  ANZEIGE
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Erinnern Sie sich noch an das  
Kinohighlight aus dem Jahr 1992, 
das Kevin Costner zum ultimati-

ven Traummann machte und Whitney 
Houston endgültig in den Rang eines 
unbestrittenen Superstars erhob? „Body-
guard“, das ist jene Art Lovestory, die 
von Anfang an das Zeug zur Legende 
hatte: eine exzentrische Soul-Diva, ihr 
hartgesottener Bodyguard, tödliche Ge-
fahr und eine romantische Liebe. Daraus 
wurde in der Musical-Bearbeitung von 
Oscar-Preisträger Alex Dinelaris ein 
Bühnenerlebnis der Gegenwart, das der 
Filmvorlage in Sachen Glamour, Span-
nung und Romantik in nichts nachsteht.
Im Londoner West End begeisterte die 

Neues Köln-Highlight
BODYGUARD – DAS MUSICAL 
ist seit November 2015 erst-
mals in Deutschland und aus-
schließlich im Musical Dome 
Köln zu erleben. 

sung. Das Theater in unmittelbarer Nähe 
des Kölner Doms ist wie geschaffen für 
dieses Musical-Event. Schon jetzt wurden 
über 300.000 Tickets verkauft.
Die deutsche Inszenierung, mit Songs in 
Englisch und Dialogen auf Deutsch, ist  
nicht nur die größte Produktion, die je-
mals im Musical Dome zu Hause war, 
sondern auch noch aufwendiger als die 
Originalproduktion in London. Die Büh-
nentechnik beispielsweise geht mit mo-
dernsten Ton- und Lichtanlagen neue 
Wege, ebenso wie bei den technisch äu-
ßerst anspruchsvollen, außergewöhnli-

chen Szenenwechseln. Eine fulminant 
aufspielende 30-köpfige Cast sowie die 
acht Musiker der hervorragenden Band 
sorgen beim Publikum allabendlich für 
Begeisterungsstürme.
Für den großen Erfolg ist ganz sicher auch 
die Musik verantwortlich. Einige der 
größten Songs der Pop-Geschichte sorgen 
für Gänsehautmomente – Lieder aus dem 
legendären Soundtrack zum Kinohit mit 
Whitney Houston und Kevin Costner 
ebenso wie zahlreiche weitere Welthits: 
von „Queen of The Night“ über „I Wanna 
Dance with Somebody“ bis hin zu einer 
der schönsten Balladen aller Zeiten:  
„I Will Always Love You“.

BODYGUARD – THE MUSICAL verspricht viel Glamour, Spannung und Romantik

INFO

›BODYGUARD – DAS MUSICAL 
Ansprechpartner: Andrea Walter 
Tel.: 0221-260 35 44 38 
E-Mail: bustouristik@bodyguard- 
musical.de 
i www.bodyguard-musical.de

packende Liebesgeschichte in der Musi-
calfassung bereits unzählige Besucher: 
„The Bodyguard“ wurde mit dem  
WhatsOnStage Award ausgezeichnet – 
dem begehrten Publikumspreis aus dem 
West End – und für den renommiertes-
ten britischen Theaterpreis, den Laurence 
Olivier Award, nominiert.

Seit November 2015 ist BODYGUARD – 
DAS MUSICAL ausschließlich im Musical 
Dome Köln zu erleben, in einer eigens für 
Deutschland und die große Bühne des 
Musical Dome maßgeschneiderten Fas-

Das Musical begeistert durch eine eindrucksvolle Bühnenshow und legendäre Songs
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DESTINATION   Markus Wasmeier Freilichtmuseum   ANZEIGE

Im Markus Wasmeier Freilichtmuseum 
Schliersee erleben Besucher eine un-
vergessliche Reise in eine authenti-

sche Vergangenheit. Zahlreiche histori-
sche Gebäude aus dem Oberland wurden 
detailgetreu restauriert und auf dem rund 
60.000 Quadratmeter großen Museums-
gelände wieder aufgebaut. Die Höfe 
konnten teilweise mit ihrer ursprüngli-
chen Einrichtung wieder hergestellt wer-
den und zeigen den bäuerlichen Alltag 
aus dem 18. Jahrhundert. Initiator des 
Bauernhofdorfes ist kein Geringerer als 
die Skilegende Markus Wasmeier. Er ist 
nicht nur äußerst erfolgreicher Skifahrer 
– zweifacher Olympiasieger – sondern 
auch ein überzeugter Liebhaber seiner 
Heimat.

Das altbayerische Dorf ist sowohl ein be-
liebtes Ausflugsziel als auch Begegnungs-
stätte für Kultur, Tradition und Handwerk. 
Jedes Jahr wird eine Vielzahl von Festen, 
Feiern und Märkten zu verschiedensten 
Anlässen veranstaltet. Ob Musikanten-

Landleben von einst
Zu einem perfekten Tag am 
Schliersee gehört das Markus 
Wasmeier Freilichtmuseum, das 
Gruppenangebote für jede Ziel- 
und Altersgruppe bietet.

TRADITIONELLE HANDWERKSKÜNSTE MIT 
NEUEM LEBEN ERFÜLLEN – OB SPINNEN, 
SCHMIEDEN ODER SCHNAPSBRENNEN

INFO

›Markus Wasmeier Freilichtmuseum 
Schliersee 
Ansprechpartner: Veronika Schäffler 
Tel.: 08026 92922-17 
E-Mail: schaeffler@wasmeier.de 
i www.wasmeier.de

treffen, Edelweißschnitzerwettbewerb, 
Bauerngartentage, Trachten- und Hand-
werkermarkt oder Maibaumfest – Brauch-

tum und Tradition werden im 
altbayerischen Dorf gelebt.

Außerdem hat es sich das Mu-
seumsdorf zur besonderen 
Aufgabe gemacht, traditionel-

le Handwerkskünste mit neuem Leben zu 
erfüllen. In den Höfen kann man sich täg-
lich, je nach Witterung, ein lebendiges 
Bild von den unterschiedlichsten häusli-
chen Arbeiten vergangener Tage machen 
– vom Filzen, Spinnen und Färben der 
Wolle über das Wäschewaschen bis hin 
zum Schmieden, Schnapsbrennen und 
Brotbacken. Die Museumsführung „Land-
leben wie es einst war“ liefert besonders 
faszinierende Einblicke in den Alltag der 
Bauern des 18. und 19. Jahrhunderts.
Ein besonderer Höhepunkt ist die einzig-
artige historische Schöpfbrauerei. Hier 
wird nach altbewährter Tradition Bier wie 
vor 300 Jahren gebraut. Bei der Spezialfüh-
rung „Biergeschichte“ erfahren Besucher 
interessante und unterhaltsame Geschich-
ten rund um das Bier und dessen Herstel-
lung sowie die Historie des Brauhand-

werkes. Vom einzigartigen Geschmack des 
selbstgebrauten Museumsbieres können 
sich Gäste im museumseigenen Ha-
cker-Pschorr Wirtshaus „Zum Wofen“ 
überzeugen. Bei bayerischen Schmankerln 
und Kuchen aus der hauseigenen Kondito-
rei lässt sich das atemberaubende Bergpa-
norama im Biergarten genießen.
 
Für Gruppen bietet das Museum günstige 
Pakete mit Freizeit- und Gastronomiebau-
steinen. Besonders attraktiv ist das Ange-
bot mit der nahegelegenen Schliersber-
galm. Nach einem Besuch im altbayeri-
schen Dorf fahren die Gäste mit der 
Seilbahn auf rund 1.000 Meter hinauf und 
genießen von dort bei Kaffee und Kuchen 
den atemberaubenden Ausblick auf den 
Schliersee.

Biergarten und bayrische Schmankerl laden zum Verweilen ein

Bergpanorama trifft altbayerisches Dorf
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City Outlet Bad Münstereifel  DESTINATION  ANZEIGE

Integriert in das Zentrum der mittel-
alterlichen Stadt, umgeben von 
Burg, Museen und Eifel Panorama, 

präsentieren auf einer Gesamtmietflä-
che von aktuell rund 16.000 Quadratme-
tern über 40 Marken in rund 30 Shops 
ihre Angebote aus den Bereichen Mode, 
Sport, Outdoor, Schuhe, Accessoires, 
Wohnen und Kinderbekleidung.  Darun-
ter der beliebte Outdoor-Spezialist Jack 
Wolfskin auf über 300 Quadratmetern 
und der Schuhexperte Marc Shoes. 
Preisnachlässe von 30 bis 70 Prozent auf 
Vorjahres- und Musterkollektionen bei 
den City Outlet Marken wie Gerry We-
ber, Gaastra, Lambert, Wellensteyn, Bu-
gatti, Puma oder im neu gestalteten 
Lindt Shop locken täglich zahlreiche 
Touristen und Tagesausflügler an. Ent-
lang der 800 Meter langen, romanti-
schen Fußgängerzone zwischen Orch-
heimer und Werther Tor haben Besu-
cher die Möglichkeit, sowohl in den 
verschiedenen Shops des City Outlets 
als auch in den bestehenden ortsansäs-
sigen Läden Mode und mehr einzukau-
fen. Denkmalgeschützte Gebäude, tradi-
tionelle Gastronomie-Betriebe, ein um-
fangreiches Kulturangebot und die 
idyllische Atmosphäre des „staatlich 
anerkannten Kneippheilbads“ Bad 
Münstereifel machen jeden Besuch zu 
einem einzigartigen Erlebnis für Shop-
ping-affine Konsumenten. 

Shopping-Vergnügen
Das City Outlet Bad Münstereifel 
verbindet Shopping mit idylli-
scher Urlaubsatmosphäre und 
einem beeindruckenden kultu-
rellen Angebot.

Bad Münstereifel als attraktiver Ausflugsort
Die Lage des City Outlets Bad Münster-
eifel macht es zu einem idealen Aus-
flugs- und Urlaubsziel. Wandern im na-
hen Nationalpark Eifel, ein Besuch in 
der Thermen & Badewelt Euskirchen, im 
Phantasialand oder am Nürburgring. So 
überzeugt das City Outlet nicht nur Kun-
den, Anwohner und Shop-Betreiber, 
sondern auch Experten: Der Gewinn des 
„Immobilien Manager Awards 2014“ in 
der Kategorie „Stadtentwicklung“, des 
„German Council of Shopping Center 
Awards“ und des „Europäischen Innova-
tionspreises“ (2. Platz in der Kategorie 
Innenstadt) zeigen, dass auch das Fach-
publikum begeistert ist.
Das City Outlet Bad Münstereifel als ein 
innerstädtisches Outlet im Zentrum einer 

mittelalterlichen und idyllischen Stadt ist 
einzigartig. Seit 1974 ist Bad Münstereifel 
„staatlich anerkanntes Kneippheilbad“. 
Mitten im Ort in fußläufiger Nähe befin-
den sich mehrere kleine Museen. Fazit: 
Das City Outlet Bad Münstereifel bietet 
Shopping-Vergnügen mit Mehrwert.

In Bad Münstereifel trifft Shopping-Vergnügen auf ein idyllisches, mittelalterliches Zentrum

INFO

›City Outlet Bad Münstereifel GmbH 
Marktstraße 18, 53902 Bad Münstereifel 
Tel.: +49 (0) 2253 31700 – 00 
Fax: +49 (0) 2253 31700 – 29 
E-Mail: info@co-bam.de 
i www.cityoutletbadmuenstereifel.com




